
                          Grundlagenkurs Teil 4   Geistestaufe

Geschichtliches zum Thema Geistestaufe in Deutschland:

- Erweckung in Wales 1904 – 05 größte Erweckung des 20.Jh. in Europa,         
ging zehn Monate lang dabei haben sich 100.000 Menschen bekehrt (führender
Evangelist: Evan Roberts)

- Diese Bewegung des Heiligen Geistes wurde 1905 in Deutschland, in 
Mühlheim a.d.Ruhr  aufgegriffen und ernsthaft im Gebet und Flehen gesucht 
bis sich auch dort der Heilige Geist bewegte. Starke Erwartung für ein neues 
Pfingsten. Führende Männer der Gemeinschaftsbewegung teilten diese 
Erwartung z.Bsp. der Mühlheimer Pfarrer Ernst Modersohn und Prediger 
Jonathan Paul. Ca. 3000 Menschen haben sich bekehrt. Geistesgaben waren 
wirksam.

- 1907 begann eine ähnliche Bewegung in Kassel welche bis 1909 andauerte. 
Während dieser Zeit zeigten Personen nicht nur Manifestationen des Heiligen 
Geistes sondern auch seelische und teilweise dämonische. Der geistliche Leiter 
Heinrich Dallmayer war nicht bereit auf die Warnung der zwei norwegischen 
Schwestern zu hören, die ihn aufforderten das seelische zu konfrontieren und 
das dämonische auszutreiben laut 1.Thessalonicher 5,19 – 21. Nachdem ihre 
Warnungen nicht gehört wurden, reisten beide ab und die Versammlungen 
entarteten bis die Polizei eingriff und die Versammlungen stoppte.

Daraufhin versammelten sich 56 geistliche Leiter und verabschiedeten am 
15.09.1909 die sogenannte Berliner Erklärung. Darin wurden nicht geistlich reif 
die Früchte unterschieden und beurteilt sondern die Quelle der gesamten 
Bewegung (einschließlich der in Mühlheim, welche geistlich sauber lief) 
verurteilt und als „Geist von unten“ d.h. von satan kommend bezeichnet. Somit
wurde das Gute, was vom Heiligen Geist kam auch als dämonisch bezeichnet. 
Markus 3,29 -30. So etwas hat es in der Geschichte in keinem anderen Land der
Erde gegeben. Außerdem wurde die Geistestaufe als falsche Lehre bezeichnet 
und alle die Teil an der Bewegung hatten wurden aufgefordert sich davon 
loszusagen und die Gemeinschaft mit denen, welche in der Bewegung in 
Mühlheim geblieben sind zu meiden. Mühlheim war der Anfang der deutschen 
Pfingstbewegung.



Die geistlichen Leiter der Jugoslawiendeutschen (Volksdeutschen) in Südungarn
und Nordkroatien während dieser Zeit handelten schriftgemäß,  luden den 
Heiligen Geist ein und erlebten flächendeckende Erweckung, (bis zu ihrer 
Vertreibung am Ende des 2. Weltkrieges) wobei oft fast alle Einwohner von den
jeweiligen Dörfern sich bekehrten, die Kirchengebäude viel zu klein waren um 
die Menschen aufzunehmen. Heilungen, Befreiungen, Geistestaufen und 
Geistesgaben, wie in der Apostelgeschichte waren wirksam.

Das hatte Gott für Deutschland vorgesehen. Doch wie das Versagen der 
deutschen Leiter die Reformation ziemlich schnell zum Stillstand brachte 
geschah es ähnlich mit der Bewegung des Heiligen Geistes.

Reformation heißt: zurück zu den Grundlagen des Wortes Gottes!

Taufe in den Heiligen Geist 4. Säule

- Was ist die Taufe in den Heiligen Geist?

.Apostelgeschichte 1,4 – 5  die Verheißung des Vaters 

(ca. 7000 Verheißungen in der Bibel)

Gottes Geist lebt im Gläubigen, erst im Neuen Bund möglich

Ausrüstung mit Kraft  Apostelgeschichte 1,8

- 1. mit Kraft ein Leben zu führen nach Gottes Willen 2.Thimotheus 3,4-5;

Römer 5,21 und 8,4

Zitat von John J. Lake: „Ohne die im Herzen wohnende Kraft des Heiligen 
Geistes ist das Leben eines Christen eine Ermüdung für das Fleisch. Es ist ein 
Befolgen von Geboten und der Versuch einen Lebensstil anzunehmen, für den 
man nicht die Kraft besitzt.“

Zitat eines jüdisch – messianischen Bibellehrers: „Die Gnade Gottes in der Kraft 
des Heiligen Geistes ist die göttliche Bevollmächtigung um das aus 
menschlicher Sicht Unmögliche zu tun: ein heiliges, rechtschaffenes und Gott 
wohlgefälliges Leben zu führen inmitten einer kranken, verdrehten und 
pervertierten Welt.“

-2. Kraft um ein effektiver Zeuge zu sein. 



-3. Die Geistestaufe macht Menschen nicht zum Glied am Leib Jesu sondern 
göttliches Siegel, Gottes Bestätigung von der Wiedergeburt durch Umkehr und 
Glauben.

Geistesempfang bei Errettung/Wiedergeburt und Taufe mit dem Heiligen 
Geist sind zwei unterschiedliche Erfahrungen!

-bei Wiedergeburt: der Heilige Geist zieht ein in das durch Buße und Glauben 
gereinigte Herz - Unterpfand des Erbes: 2.Korinther 1,21-22; Epheser 1,13-14

-Geistestaufe bedeutet dass ein Gläubiger völlig vom Heiligen Geist erfüllt wird 
nicht nur der Geist (Allerheiligstes) auch Seele und Leib – Ausrüstung mit Kraft 
auch im Steuerzentrum: Zunge unter Kontrolle des Heiligen Geistes

-Beispiel Jesus: Heiligen Geist von Geburt an, nach Seiner Taufe kam der Heilige
Geist auf Ihn – Bestätigung des Vaters – Ausrüstung mit Kraft

-Beispiel Jünger: Jesus blies sie an – Wiedergeburt   Johannes 20,22

Empfingen die Taufe in den Heiligen Geist zu Pfingsten 

Apostelgeschichte 2,3 – 4

-Beispiel Apostelgeschichte:   Samaria: Apostelgeschichte 8,12 + 14 – 17

Wassertaufe und Geistestaufe sind zwei unterschiedliche Erfahrungen!

Der Heilige Geist wird nicht in der Wassertaufe gegeben.

Ephesus: Apostelgeschichte 19,5 – 6 

-Teufel fürchtet geisterfüllte Christen deshalb zwei Strategien zur Verführung:

-1.Verführung zu Stolz und Hochmut – Missbrauch, zur Schau stellen, eigene 
Ehre – stößt ab

-2.Verführung zu Ablehnung und Furcht  (Berliner Erklärung)  Angst vor dem 
Übernatürlichen kommt von Dämonen – komme ohne dem aus – eigene Kraft –
Stolz und betrübt den Vater denn es ist Seine Verheißung

-Biblisch geraden Weg gehen; Geistestaufe 7 mal im Neuen Testament erwähnt

Matthäus 3,11;  Markus 1,8;  Lukas 3,16;  Johannes 1,33;  



Apostelgeschichte 1,5 und 11,16;  1.Korinther 12,13

-in Apostelgeschichte 1,5  spricht  Jesus – Er ist der Täufer in den Heiligen Geist

-wörtlich in den Heiligen Geist hinein getauft - wir in Ihn

-1. Glas Wasser in der Hand: du hast den Heiligen Geist

 (Unterpfand Epheser 1,13 – 14)

-2. Schwimmen im Meer – Er hat dich! Der Heilige Geist führt dich Römer 8,14

-Wesen der Geistestaufe verstehen:

-a. Tränken mit Heiligem Geist: 1.Korinther 12,13

      Ströme lebendigen Wassers Johannes 7,37 + 39

      Erfüllt werden mit Heiligem Geist Apostelgeschichte 2,4

-b. Taufe von oben, Wasserfall

      Ausgießen auf alles Fleisch Apostelgeschichte 2,17;  2,33;   11,15

      Der Heilige Geist fällt auf die Gläubigen und sie empfangen: 

     Apostelgeschichte 8,15 – 17;   10,44 – 47

-Geistestaufe setzt sich aus zwei unterschiedlichen Aspekten zusammen, 
welche sich ergänzen:

1. Äußerlich kommt die unsichtbare doch reale Gegenwart des Heiligen Geistes 
in Kraft von oben her, umgibt, überflutet und hüllt völlig ein

2. Innerlich empfängt der Gläubige (durch Glauben) die Gegenwart und Kraft 
des Heiligen Geistes wie einer der Wasser trinkt bis zu dem Punkt wo der 
Heilige Geist überquillt und wie ein Strom herausfließt

- das äußere Zeichen: der Heilige Geist ist unsichtbar, doch Seine Auswirkungen
sind sichtbar und hörbar das reden in neuen Sprachen:

 Zeichen des Überfließens!

Apostelgeschichte 2,33;   2,2 – 4;   10,45 – 46;   19,6    



-Apostel Petrus: woran erkannte Petrus dass Kornelius und sein Haus den 
Heiligen Geist empfangen haben wie sie an Pfingsten? An den Früchten  
(Galater 5,22 wachsen langsam)? Sie redeten in neuen Sprachen wie die 
Jünger. Apostelgeschichte 11,15 – 17  

 „Wie auf uns am Anfang.“

-Apostelgeschichte 8,17 – 18   Woran erkannten die Apostel Petrus und 
Johannes, dass die Gläubigen in Samaria den heiligen Geist empfangen haben? 

-Beispiel Paulus Apostelgeschichte 9,17 + 18 Empfang des Heiligen Geistes. 
Derselbe Paulus in 1.Korinther 14,18!  

Paulus und Kornelius: Geistestaufe vor Wassertaufe.

 Paulus legte den Jüngern in Ephesus die Hände auf: Empfang des Heiligen 
Geistes und reden in neuen Sprachen Apostelgeschichte 19,6

1. es war das Zeichen, welches die Jünger selbst zu Pfingsten empfangen haben

2. es war das Zeichen, das die Apostel akzeptierten wenn andere diese 
Erfahrung machten, haben nie ein anderes Zeichen verlangt  Markus 16,17

3. Zeichen des Überfließens: im Neuen Testament kein anderes Zeichen 
„Wovon das Herz voll ist, geht der Mund über“ Lukas 6,45

- Unterschiedliche persönliche Erfahrungen - das Sprachenreden kann auch 
später, zeitversetzt kommen. Deshalb im Glauben dranleiben bis es überfließt.

-dein wiedergeborener Geist spricht, inspiriert vom Heiligen Geist, du sprichst, 
nicht passiv sein  1.Korinther14,14  Es kommt nicht von außen, sondern von 
innen, aus dem Herzen wo der Heilige Geist wohnt und mit unserem 
wiedergeborenen Geist ein Einheit bildet.

- wiedergeborener Geist + Heiliger Geist spricht aus dem Tempel – Zunge wird 
gebändigt, erst im Neuen Bund möglich

-wie die Erfüllung übernatürlich ist, ist es auch das Überfließen

 Es gibt zur Zeit 7159 erfasste Sprachen auf dieser Erde.

Davon werden 32 % in Asien gesprochen, 30 % in Afrika, 18,5 % in Ozeanien,  
15 % in Nord – und Südamerika und nur 4 % in Europa.



Allein in Ozeanien gibt es über 1000 Sprachen und das Land mit der größten 
Anzahl an Sprachen ist Papua Neuguinea mit 840 Sprachen. Mit nur 9 Millionen
Einwohnern werden dort trotzdem 3mal so viele Sprachen gesprochen wie in 
Europa. 

Quelle: https://www.ethnologue.com / guides / continents-most-indigenous-
languages

Es gibt so viele Sprachen auf der Erde, welche im Reden in neuen Sprachen 
vom Heiligen Geist genutzt werden können. Man macht auch die Erfahrung, 
dass das persönliche Sprachengebet sich verändert im Laufe der Zeit und/oder 
beim jeweiligen Einsatz. Darüber hinaus spricht Paulus sogar von 
Engelsprachen. (1.Korinther 13,1)

- Wie empfängt man den Heiligen Geist?

Voraussetzung: von Neuem geboren Apostelgeschichte 15,8 – 9 und Gehorsam 
Apostelgeschichte 5,32

1. Verheißung durch bitten im Glauben empfangen: Lukas 11,13;  Galater 3,14

-Voraussetzung: von Neuem geboren

2. Durst Johannes 7,37 + 38 „Wer dürstet“ und Trinken

 Gott antwortet nicht auf dein Lippenbekenntnis sondern auf das dürstende    
Verlangen deines Herzens

3. völlige Hingabe (Meer, bereit zu schwimmen) Selbstkontrolle ablegen 
(seelisch)

Nach bitten kommt empfangen, du empfängst! Glaube ist aktiv. Danken dass 
man empfangen hat.

Du musst beginnen zu sprechen, dann kommt der Fluss zustande. Beginne mit 
den Worten, die in dir aufsteigen oder einfacher mit Hallelujah.

-Gefühle in Ordnung, sind biblisch: Freude und Frieden im Heiligen Geist

 Römer 14,17

https://www.ethnologue.com/


- Hindernisse: Unwissenheit, Unglaube, Lügen, Furcht, starke Selbstkontrolle, 
keinen Durst, Stolz (bei intelligenten Menschen, können gut reden), seelisch 
stark beeinträchtigt (Ablehnung, Depressionen), okkulte Belastung, falsche 
Lehren über den Heiligen Geist z.Bsp. Cessationismus, selbst oder Vorfahren 
Mitglied in Kreisen, welche den Heiligen Geist ablehnen zum Beispiel Berliner 
Erklärung

<

-Geistestaufe: alle sprachen nach dem Empfang

-persönliche Gabe des Sprachengebetes – Verheißung des Vaters

- Reden, Beten, Singen in neuen Sprachen:  Austausch von Geist zu Geist: 
persönlich zu Gott   1.Korinther 14,2  

1. Persönliche Auferbauung (Haus, Stadt aufbauen)  1.Korinther 14,4;  Judas 20

  Paulus:  1.Korinther 14,18    

2. Lobpreis und Anbetung, Singen zu Gott! In der Versammlung – muss nicht 
ausgelegt werden denn es ist an Gott gerichtet. Gott sucht das: Johannes 4,23 +
24; 1.Korinther14,15  

Ordnung für Lobpreis und Anbetung persönlich und in den Versammlungen:   
Epheser 5,19; Kolosser 3,16

3.Gebet und Flehen im Geist:  Römer 8,26 + 27; Epheser 6,18  Geistliche 
Waffe!  

-Sprachenrede - Tür für weitere Geistesgaben zum Beispiel Weissagung, durch 
Auferbauung leichteres Agieren im geistlichen Bereich

- Gabe des Sprachenredens an die Gemeindeversammlung! gerichtet: 
1.Korinther 14,27  muss immer verbunden sein mit der Auslegung – 
Auferbauung der Gemeinde ähnlich wie die Gabe der prophetischen Rede.

 Einmal erfüllt – immer erfüllt?  Epheser 4,18  

„Werdet erfüllt!“ füllen, Mangel, Fehlendes auffüllen, fortwährende Erfüllung


